
Aufgaben:

1. Fülle die Lücken mit den richtigen Wörtern aus!

2. Scanne den QR-Code zur Kontrolle!

3. Schreibe den Text in dein Heft ab!

4. Formuliere die Inhalte des Textes selbst!

    Nutze dazu alle Lückenwörter!
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Die Wissenschaft vom Halten einer guten  heißt Rhetorik.

Die Griechen nannten Lehrer, die anderen das Reden beibrachten,

. Die Römer nannten das einen Orator. Auf Latein heißt

eine Rede „oratio“.

In der  oder Redekunst geht es auch heute noch darum,

gute  zu halten. Vor allem bemüht man sich um eine

kunstvolle, kluge Rede. Dafür gibt es sogenannte  oder

rhetorische Mittel. Ein Beispiel ist die Anapher: Dabei fängt man mehrere

 mit denselben Worten an, um etwas zu betonen. Solche

 verwenden wir aber auch sonst in der Sprache, nicht nur

in einer Rede.

Weitere  handeln ebenfalls vom Sprechen und dem

Halten einer Rede. Ein Beispiel die : Hier lernt man auch,

wie man eine gute  erhält und wie man so spricht, dass

man auch nach langer Zeit keinen rauhen  bekommt.

Sprecherziehung brauchen unter anderem Schauspieler und

.

In der Kommunikationswissenschaft geht es darum, wie Menschen anderen

 etwas mitteilen. In einem

 lernt man, wie man deutlich macht, was man meint, und

wie man überzeugend wirkt. Das ist etwa für  wichtig.


